
H

Muttenzer Anzeiger
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Jubiläumsabend
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Pflege der echten Tracht
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Die Vereine berichten
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Jubiläumsabend 40 Jahre 
Trachtengruppe Muttenz 

r

ben, in welcher die einzelnen Teile der 
wiedereingeführten historischen Tracht 
oder Festtracht beschrieben sind. Glei-

en Mitglie- 
gut. Die

Duo Thorus, die Ländlerkapelle Enzian 
Münchenstein, und das Accordeonor-
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mit einem Passus aus dem Protokoll der 
Gründungsversammlung beschliessen: 
«Möge immer ein guter Stern über die­
ser Gruppe walten, dass stets Friede
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Trachtengruppe in Muttenz unter Ihrer 
Leitung gehört und beeilen uns, Sie an­
zufragen, ob Sie nicht Willens wären mit 
der Trachtenvereinigung Baselland in 
Kontakt zu treten.

sehr empfohlen.
Par. 9: Den Mitgliedern ist untersagt, 
die Trachten an Fasnachtsbällen, Mas- S 
kenumzügen und ähnlichen das Anse- ^''4 J 
hen der Trachten schädigenden Anläs­
sen zu tragen. Ebenfalls ist das Auslei­
hen der Trachten an sonst nicht trach- ; 
tentragende Personen untersagt.
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ren wir gerne bereit Ihrer Gruppe mit
Rat und Tat beizustehen um sie vor Ent­
täuschungen zu bewahren»
Die Trachtenvereinigung Baselland hat
im Jahre 1932 eine Schrift herausgege- Irgendwann stiessen dann auch Männer 

zu den Trachtenfrauen - meist «zuge­
wandte Orte» oder Mitglieder des Jod-
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vor vierzig Jahren eine 
1 zu 

sein: eine echte Tracht hatte den Vor­
schriften der Schweizerischen Trachten­
vereinigung zu entsprechen, und die beste 
Trachtenkommission Baselland gab natlichen 
Weisungen über das richtige Tragen im 
Kanton heraus. Dies fand seinen Nie- 

aktiv, denn bereits an der zweiten ge- dcrschlag in den Vereinsstatuten. Wir 
meinsamen Zusammenkunft vom 25. 
April 1946 beantragte die Muttenzer 
Vertretung «man möchte in jeder Ge­
meinde eine selbständige Gruppe ma­
chen».
Die Pratteler lehnten zwar zunächst die­
ses Ansinnen ab, gaben jedoch nach 
einigen Tagen doch ihre Einwilligung, 
so dass am 16. Mai 1946 die Trachten­
gruppe Muttenz einen eigenen Vor­
stand wählen konnte.
Morgen Samstagabend feiert nun die 
Trachtengruppe Muttenz mit einem 
bunten Unterhaltungsabend unter dem 
Motte «Die vier Jahreszeiten» die vier 
Jahrzehnte ihres Bestehens.
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1947 jedoch war der erste Heimatabend 
mit dem Baselbieter Mundartdichter
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I in der Tanzstund 
Freude jäh zerstört wurde) 

____ Vreni Strub 
l“nlen Vere*n. Höhepunkt des Jahres Vreni Brüderlin

Neben dem Singen und Tanzen haben 
die Mitglieder der Trachtengruppe in 
der Gemeinde eine spezielle Aufgabe 
zu erfüllen: als renda ---------- -
sie den verschiedenartig^ Veranstal-
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Die Aufzählung der besonderen Trach- j 
tentage zeigt, dass dieser Teil der Statu­
ten nicht auf Muttenzer Holz gewachsen 
ist, sondern aus den Satzungen der 
Schweiz. Trachtenvereinigung über- 
nommen wurde. Bereits am 12. Juni „ 
1946 bot der Kantonalverband der neu 
gegründeten Gruppe seine Dienste an. 
Der Obmann schrieb an die Präsiden­
tin:
Sehr geehrte Frau Rebmann!
Wir haben von der Gründung der
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mumu Archiv Museum Muttenz .
Nr.43 / 24. Oktober 1986

-on. - Die Trachtengruppc Muttenz gruppe scheint 
wurde am 29. März 1946 gegründet, und ernsthafte Angelegenheit gewesen 
zwar im Restaurant Baselbictcrstubc in 
Prattcln. Die Initiative ging vom Ehe­
paar W. und E. Schlatter-Brügger, 
Aphalterweg 7, Muttenz aus. Die an je­
nem Abend ins Leben gerufene «Trach- 
tengruppe Pratteln-Muttenz» wurde nie
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Morgen Samstag, 25. Oktober 1986, fei­
ert die Trachtengruppe Muttenz im Mit- 
tenza ihr vierzigjähriges Bestehen. Der 
Unterhaltungsabend steht unter dem 
Motto «Die vier Jahreszeiten», womit 
die Beziehung zu den vier Jahrzehnten 
hergestellt wird. Zu Beginn des Pro- 
gramms werden die noch lebenden 

j - Gründungsmitglieder geehrt, soweit sie 
der Einaldung Folge leisten können.
«Bitte verraten Sie vom Programm 
nicht zu viel» bat uns die Präsidentin, 
«es steckt voller Überraschungen». So 
weit dürfen wird den Schleier lüften: ne-
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Mittwoch (mit Klavierbegleitung). Bei auch in Zukunft so bleiben wird.
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«Lltuviv..--- rtt/Prn’ • ^v.biwVi^v-
zitierten daraus: rischen Tra^^^ung erstanden ■

. u wurde. Wahrend ucn Singstunden - so
Par. 8: Die Mitglieder verpflichten sich . t überücfert - *and man Zeit zum , 

Stricken. Frau Margot Ballardini, 1___ 1
ge Singleiterin, hatte da wohl einiges da- 
peeen einzuwenden... Fleissig wurden 

len 
welchen Freude am Singen und Tanzen, trugen bedeutenden Anlässen wird die Ober­

wesentlich dazu bei. Ausfahrten ins Ba- baselbieter Ländlerkapcllc beigezogen, 
selbiet mit Ross und Wagen sowie viele Kamen die Mitglieder früher traditio- 

Herrn Reisen trugen zur Festigung der Karne- nellerweise aus bäuerlichen Kreisen, re- 
radschaft bei. Neben dem Besuch der krutieren sic sich heute aus allen Bevöl­

kerungsschichten und Berufsgruppen. 
«Jedermann, der Freude am Singen und 
Tanzen hat und darüberhinaus Liebe 
zur Heimat und deren Volksgut emp­
findet, ist bei uns willkommen» um­
schreibt Verena Hungcrbühler, welche 
seit einigen Jahren der Trachtengruppe 
eine initiative und umsichtige Präsiden­
tin ist, die Philosophie des Vereins.

Lcitunc 
lieh der
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erster Aufritt der Trachtengruppe Muttenz.
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Erinnerung an einen Besuch des Unspunnenfestes in Interlaken
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wirkte sie an den Gesamtchören der
,T , , . . - > am 14. September

und Tanzabenden mitzuwirken, werden fand der erste Ausflug statt mit Ziel Trudy Fischer
aber erst nach deren Anschaffung auf- Hallwilersee, zwei Wochen später tagte Elsy Häring (welcher leider durch einen 
genommen» lautet em am 16. April die Generalversammlung des Kantona- Schlaganfall in der Tanzstunde ihre 
1946 gefasster Beschluss. Gemäss Statu- len Trachtenverbandes im Rebstock -

» _ ... *1 ein beachtliches Programm für einen
• zu einem Sing- bzw. Tanzabend zusam- '

men. '
Die Mitgliedschaft in einer Trachten-
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im unteren Eidgenössischen Trachtenfeste in Bel- 
Kantonsteil bei allen Trachtenleuten linzona, Interlaken, Basel, Zürich, Lu- 
ein Begriff, brachte es aber bei dieser zern, Genf, war die Trachtengruppe benderSing-,Tanz-undKindergruppe 7- ' 
Tätigkeit kaum zu Reichtum. Der finan- Muttenz verschiedentlich Gast beim (mit Instrumentalbegleitung) wirken 
zielte Aspekt spielte in früheren Zeiten Unspunnenfest in Interlaken - jedesmal die Trachtengruppe Friaul, die Kapelle

ä-W?-1.

Nachdem bereits anlässlich der gemein­
samen Gründungsversammlung vom 
29. März 1946 in Pratteln Frau L. Reb- 
mann-Zimmerli zur Präsidentin und W.
Schlatter-Brügger zum Aktuar gewählt Wir wissen aus Erfahrung, dass sich in 
worden waren, wurde der Vorstand der solchen Fällen anfänglich und meist aus 
eigenständigen Trachtengruppe am 16. Unkenntnis viel Falsches einschleicht, 
Mai mit Frau A. Graf-Stingelin als Kas- - das nachher der Trachtenträgerin Un- 
siererin sowie Frau B. Dreyer-Ramstein annehmlichkeiten bringt. Deshalb wä- 
und Frau M. Jauslin-Rudin als Beisitze­
rinnen ergänzt. Als Hauptaufgaben der 
Gruppe wurden im Protokoll der Grun- 
dungsversammlung festgehalten-:
1. Das vermehrte Tragen unserer ech­

ten Trachten und Pflege derselben.
2. Pflege unserer Volkslieder, Volks­

tänze und Volksbräuche.
«Es ist ein bescheidener Anfang, und ches geschah für die Sommertracht und 
doch ist mit dieser Gründung das Band die Wintertracht. Genau beschrieben ist 
geschlungen worden, das auch weiter- auch die Männertracht, 
hin unsere Trachtenleute geistig Zusam­
menhalten und sie zu gemeinsamem 
Denken und Fühlen verbinden soll» 
kommentierte W. Schlatter die Grün­
dung der Trachtengruppe Muttenz, wel­
che auf Anhieb 20 Aktiv- und 3 Passiv­
mitglieder zählte.
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men verleihen V-' < '■ . '
... . Sieden versciuvw^-^ugstenVeranstal- tR n c; ' t W langen einen besonderen Glanz. MargOt BallardlfU hat d,e Slf^uppe gut im Griff.

KindergrUppe .
Jff'® Ende der siebziger Jahre wurde die Kin

L dergruppe gegründet lhr erster£ 
3 folgreicher Auflrl l Unter der 

von Vreni Brüderllnp^r anlässlich d 
Einweihung d^ Pflegeheims «zum 

treten ist die AltersStufe 9 
Später macht sich wohl die Konkii C’ 
der Disco bemerkbar. Imme ^urre,1z 

Kinder als Erwachsene den Wef® -d. 
zum Volkstanz finden werd^8 Zuruck

Kameradschaft _
Der Zusammenhang u dem war zu jeder den MltgUe_ 
ausgeprägte Hcini3tverk gut. Die .

denheit, die An einem Festzug in Landshut.
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männliche Element einen festen Be­
standteil der Tanzgruppe. Die Sing­
gruppe hingegen blieb ein reiner Frau­
enchor.
Die Singleiter (innen) von 1947 bis heute:

tengruppe Muttenz zum ersten Mal der Lehrer Schäublin
Öffentlichkeit vor anlässlich des Kanto- Frau Jauslin-Kindlimann 
nal-Musiktages mit Fahnenweihe des Lehrer Paul Meyer 

Frau Mimi Jauslin 
teiligte sie sich am Festzug des Interkan- Willi Kaiser 
tonalen Wasserfahrfestes, am 1. August Frau Margot Ballardini

Als Tanzleiterinnen amteten:Bundesfeier mit,

Rege Vereinstätigkeit
Am 1. Juni 1947 stellte sich die Trach-

Öffentlichkeit vor anlässlich des Kanto-

Ursprünglich wurden nur Mitglieder Musikvereins Muttenz. Am 13. Juli be- 
aufgenommen, die im Besitze einer 
Sonntags- oder Festtracht waren. «Je­
nen, die eine solche anzuschaffen ge­
denken, ist es gestattet an unseren Sing-
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Traugott ^*c^Lk. p>„sJ’ot,ebrächts r 
Miggd im tI°8omn,c ä <Fr. 2.20 wurden ui , das Honorar > 
für Traugo» der ^81‘r'20 ~. die ’ 
Billctsteuer wmd A’^.hnungmit b

fass floss ein Remgewmn Von Hr 
in die Kasse.

Singen und tanzen
Die zunächst au^flcsslich aus Frauen 

hende GrupPc Pflegte an denmo-
1 Zusarn^nkunftcn den Ge_ 

sang und den Volkb anz. Für die Lieder 
schöpfte man aus; em Repertoire des 
Liederchrätth»? 1 bei der Schweize-

. Während den Singstunden -
- *and man Zeit 

ini,heuti-die Tracht wenigstens einmal in Monat Clrir]cen 
zu tragen. Als besondere Trachtentage 
gelten: Neujahr, Ostern, Auffahrt, pegen°einzuwenden... Fleissig 
Pfingsten, Jugendfest, Fronleichnam, ~nd werden heute noch die kantonal 
Maria Himmelfahrt, 1. August, Bettag, Arbeitstagungen besucht, an weicnen 
der Schweiz. Trachtensonntag. Auch unter kundiger Leitung Lieder und Tän- 
das Tragen der alltäglichen Arbeits- ze ejnstudiert werden, 
tracht wird den Mitgliedern der Gruppe pje yanzstunden wurden

Sidler, einem begeisterten Handörge-
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im Vereinsleben ganz allgemein eine ein unvergessliches Erlebnis. Gemein­
weit weniger bedeutende Rolle als heut- sam fuhr man nach Einsiedeln ans Gros­
zutage. Während längerer Zeit amtete se Welttheater oder nach Lausanne an ehester Muttenz mit - und ein neuer 
die Sing- und Tanzleitung ehrenamtlich, die Expo 64. Tanz wird seine Uraufführung erleben. "

Dieser «Kitt» ist heute vielleicht noch Diesen Blick in die Geschichte der 
wichtiger als früher da sich die annä- Trachtengruppe Muttenz möchten wird 
hernd gleichaltrigen Mitglieder von Ju­
gend auf kannten. Heute kommen eini- 

lerklubs. Ihr Einsatz war anfänglich ge der rund 50 Mitglieder auch aus um­
eher sporadisch - heute bildet das liegenden Gemeinden (Birsfelden,

Münchenstein, Aesch, Reinach), und und Eintracht ihre Einkehr halten. Dass 
die beiden Gruppen üben getrennt. Die Alt und Jung immer wieder unsere Sing- 
«jüngere» Gruppe tanzt jeden Donners- und Tanzabende besuchen werden».
tag (mit Tonbandunterstützung), die Während vierzig Jahren war dies der 
«ältere» Gruppe singt jeden zweiten Fall, und alles spricht dafür, dass es
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Der Vereinsausflug 1947führte an den Hallwilersee.

ler, begleitet. Dieser war


